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16:00 Uhr Kaffeepause

17:00 Uhr Ende der Veranstaltung & Get-together

4. ETAPPE 16:15 UHR

4. ETAPPE 
FOREN
4 PARALLEL

13 Beratung, Finanzierung, Erfolg – Wir unterstützen Sie bei Ihrem Vorhaben LfA Förderbank

14 Unternehmensnachfolge – so wird sie ein Erfolg VR Equitypartner GmbH

15 Alternative Finanzierungsmöglichkeiten  
für den eigentümergeführten Mittelstand

CRESCAT Advisory GmbH 

16 Der sichere Weg in Ihre digitale Zukunft –  
Angebote der Microsoft Cloud Deutschland

Initiative »smarter_mittelstand –  
digitalisierung 4.0«

10:00 Uhr Einlass & Registrierung

12:00 Uhr Kaffeepause 

13:00 Uhr Mittagspause

14:45 Uhr Kaffeepause

11:00 UHR
PLENUM

Mythos Innovation. Warum manche Ideen überleben und andere nicht

1. ETAPPE 12:15 UHR

1. ETAPPE 
FOREN
4 PARALLEL

01 Internationalisierung – Chancen erkannt, Risiken im Griff? HypoVereinsbank

02 Sichern Sie Ihre Investitionen und Innovationen – Schutz von Know-How 
und Betriebsgeheimnissen

Grünecker Patent- und Rechtsanwälte

03 Damoklesschwert Digitalisierung – Zufriedener Unternehmer versus  
rechtliche IT Compliance. Ein Widerspruch?

Warth & Klein Grant Thornton AG

04 Nachfolgefinanzierung im Mittelstand: Beteiligungskapital für den  
Management-Buy-Out – Ein Erfolgsbeispiel aus der Praxis

BayBG Bayerische  
Beteiligungsgesellschaft mbH

2. ETAPPE 14:00 UHR

2. ETAPPE 
FOREN
4 PARALLEL

05 Unternehmenskauf im Mittelstand: Fallstricke bei der Wertfindung und  
Kaufpreisverhandlung

HEUKING KÜHN LÜER WOJTEK 

06 Globaler Wettbewerb fordert von Unternehmen permanente
Innovationen. Das Büro ist die Keimzelle der Innovation!

Vitra GmbH

07 Netzunabhängige Energiekonzepte:  Kosten senken – Umwelt schonen PRIMAGAS Energie GmbH & Co. KG

08 Digitalisierung im Mittelstand: beginnt mit Papier und im Kopf – 
statt nur im Web oder als App

OPTIMAL SYSTEMS GmbH

3. ETAPPE 15:15 UHR

3. ETAPPE 
FOREN
4 PARALLEL

09 Wie die Cloud Ihnen hilft, Risiken zu minimieren und Effizienz zu steigern Fabasoft

10 Nachfolgelösung Unternehmensverkauf – Risiken erkennen, Chancen nutzen WTS Consulting GmbH

11 Warum unser Gehirn Print liebt und Ihre Werbung im Mittelstand spürbar 
davon profitieren kann

CEWE-PRINT GmbH

12 Digitale Rechnungsverarbeitung und Aufbewahrungspflichten – 
So trennen Sie sich von den Papierbergen in Ihrem Archiv

BDO AG  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

GRUSSWORT

Gern habe ich für den 15. Bayerischen Mittelstandstag die Schirm-
herrschaft übernommen. Denn die Bedeutung des Mittelstandes für 
Arbeit und Ausbildung ist enorm: Rund 740.000 Selbstständige, mehr 
als 3,6 Millionenen sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze und fast 
200.000 Ausbildungsplätze sprechen eine deutliche Sprache.

Die Bayerische Staatsregierung versteht diese Sprache! Nachhaltig und 
dynamisch unterstützen wir deshalb kleine und mittlere Unternehmen 

dabei, sich auch im internationalen Wettbewerb zu behaupten, neue Chancen zu nutzen sowie 
innovative Produkte und Strukturen zu entwickeln.

Dafür optimieren wir die Rahmenbedingungen. Mit Förderprogrammen wollen wir kleine und 
mittlere Unternehmen unterstützen, die sich besonderen Herausforderungen stellen. Im Mittel-
punkt steht unser Mittelstandskreditprogramm: Von 2010 bis 2014 hat es 1,4 Milliarden Euro als 
Darlehen vergeben und so Investitionen in mehr als dreifacher Höhe mobilisiert.

Wir setzen auf Bewahrung durch Innovation. Unser politisches Ziel, gemeinsam mit der Wirt-
schaft den Anteil der Ausgaben für Forschung und Innovation am BIP in den kommenden  
fünf Jahren auf 3,6 % zu steigern, dient gerade auch dem Mittelstand, denn die Innovation von 
heute ist der Gewinn von morgen – im freien Wettbewerb auf offenen Märkten!

Ich wünsche dem 15. Bayerischen Mittelstandstag viel Erfolg.

Horst Seehofer
Bayerischer Ministerpräsident

Sponsoren:
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DAS PROGRAMM 4

12:15 UHR  FORUM 11. ETAPPE
Internationalisierung –  
Chancen erkannt, Risiken im Griff?

«

Inés Lüdke · Global Transaction Banking · Leiterin Region  
Bayern Süd  
HypoVereinsbank

Andreas Schober · Leiter Unternehmer Bank · Region Bayern Süd
HypoVereinsbank

 » Internationalisierung als Chance für den bayerischen  
Mittelstand

 » Den richtigen Partner für Ihre Internationalisierungsstrategie 
finden

 » Finanzielle Risiken im internationalen Geschäft beherrschen 
trotz zunehmender Unsicherheit in den Weltmärkten

HYPOVEREINSBANK

Lüdke Schober

12:15 UHR  FORUM 21. ETAPPE
Sichern Sie Ihre Investitionen und  
Innovationen – Schutz von Know-How und 
Betriebsgeheimnissen 

«

Dr. Ulrich Blumenröder LL.M · Partner
Grünecker Patent- und Rechtsanwälte

Dr. Holger Gauss · Partner
Grünecker Patent- und Rechtsanwälte

Gero Maatz-Jansen · Partner
Grünecker Patent- und Rechtsanwälte

 » Schutz Ihres Know Hows nach geltendem Recht

 » Praxistipps zur Absicherung Ihrer Betriebsgeheimnisse

 » Ausblick auf die kommende Rechtslage

GRÜNECKER PATENT- UND RECHTSANWÄLTE

Blumenröder Gauss Maatz-Jansen

11:00 UHR ERÖFFNUNGSPLENUM

Keynote: 

Mythos Innovation. Warum manche Ideen 
überleben und andere nicht

 » Was hinter disruptiven Ideen wirklich steckt und wie 
Sie Revolutionen starten, die niemand für möglich hält. 

 » Wie Sie außergewöhnlichen Ideen zum Durchbruch 
verhelfen ohne dabei alles zu riskieren.

 » Wie Sie Geschäftsmodelle weiterentwickeln, die das 
Leben Ihrer Kunden auf den Kopf stellen.

Anschließend: Vorstellung der Foren 1 bis 16

«

Christoph Burkhardt
Innovations Stratege · Dozent · Autor

Burkhardt

Moderation: Detlev Leisse · Geschäftsführer
Convent Kongresse GmbH – Ein Unternehmen der  
ZEIT Verlagsgruppe

Leisse
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12:15 UHR  FORUM 41. ETAPPE
Nachfolgefinanzierung im Mittelstand: 
Beteiligungskapital für den Management- 
Buy-Out

«

Gabriela Epp · Bereichsleiterin Beteiligungskapital
BayBG Bayerische Beteiligungsgesellschaft mbH

Florian Oberndörfer · Geschäftsführer
starcode GmbH & Co. KG

Ein Erfolgsbeispiel aus der Praxis 

BAYBG BAYERISCHE BETEILIGUNGSGESELLSCHAFT MBH

Epp Oberndörfer

12:15 UHR  FORUM 31. ETAPPE
Damoklesschwert Digitalisierung –  
Zufriedener Unternehmer versus recht-
liche IT Compliance. Ein Widerspruch?

«

Stefan Rau · Partner
Warth & Klein Grant Thornton AG;  
Geschäftsführer · WKGT Rechtsanwaltsgesellschaft mbH

 » Was muss beim Datenaustausch mit Kunden/ 
Geschäftspartnern beachtet werden?

 » Einsatz »Neuer Technologien« im Unternehmen 

 » Richtlinien, Kontrolle und Haftung? Aufgaben von  
Geschäftsführung und Mitarbeitern

WARTH & KLEIN GRANT THORNTON AG 
Rau

14:00 UHR  FORUM 52. ETAPPE
Unternehmenskauf im Mittelstand:  
Fallstricke bei der Wertfindung und  
Kaufpreisverhandlung

«

Dr. Mathias Schröder · Partner
HEUKING KÜHN LÜER WOJTEK

Dr. Helge-Torsten Wöhlert · Partner
HEUKING KÜHN LÜER WOJTEK

Prof. Dr. Christian Aders · Vorstandsvorsitzender
ValueTrust Financial Advisors SE

 » Unterschiedliche Interessen aus Käufer- und Verkäufersicht

 » Wie komme ich als Verkäufer zu einer angemessenen  
Bewertung und einem optimalen Verkaufspreis?

 » Fixpreis/Variabler Kaufpreis: Was ist besser?  

HEUKING KÜHN LÜER WOJTEK

Schröder Wöhlert Aders



DAS PROGRAMM 6

14:00 UHR  FORUM 62. ETAPPE
Globaler Wettbewerb fordert von  
Unternehmen permanente Innovationen. 
Das Büro ist die Keimzelle der Innovation!

«

Ulrich Maier · Prokurist · Vertriebsleiter Süd
Vitra GmbH

Robert Strauß · Geschäftsführer
Truma GmbH

 » Doch vor der Innovation steht die Kreativität.

 » Wissenstransfer, Kommunikation und Teamarbeit sind  
Garanten für mehr Kreativität.

 » Bildet Ihr Büro dies ab?

 » Vitra und Geschäftsführer Robert Strauß von der  
Truma GmbH aus Putzbrunn präsentieren am umgesetzten 
Projekt ein zukunftsweisendes Bürokonzept.

VITRA GMBH
Maier Strauß

14:00 UHR  FORUM 72. ETAPPE
Netzunabhängige Energiekonzepte:   
Kosten senken – Umwelt schonen  

«

Christian Maier · Centermanager Region Mitte
PRIMAGAS Energie GmbH & Co. KG 

Ullrich Becker · Geschäftsführer
Hotel Winklmoos-SonnenAlm

 » Höhere Energieeffizienz für den Mittelstand:  
Potenziale erkennen und nutzen

 » Blockheizkraftwerke, Hallenheizung & Co.:  
Passgenaue Energielösungen mit Flüssiggas

 » Erfahrungsbericht eines Unternehmers:  
Deshalb lohnt sich der Wechsel

PRIMAGAS ENERGIE GMBH & CO. KG

Maier Becker

14:00 UHR  FORUM 82. ETAPPE
Digitalisierung im Mittelstand:  
beginnt mit Papier und im Kopf – 
statt nur im Web oder als App 

«

Peter Kreitmeir · Bereichsleiter Professional Services
OPTIMAL SYSTEMS GmbH München

Digitalisierung ist wie ein Tattoo: sie bleibt und wird uns jeden 
Tag neu herausfordern. Denn digitale Transformation ist kein 
Trend, sondern Kennzeichen und Wegbegleiter unserer Zeit. 

 » Was ist wirklich dran am Trendthema Digitalisierung?

 » Ist Ihr Unternehmen beim unternehmensweiten  
Informationsmanagement intern optimal aufgestellt?

 » Wie kann Ihr Unternehmenswissen langfristig sicher  
verwaltet und genutzt werden – und wie kann ECM-Software 
Sie dabei unterstützen?

Digital gedacht – digital gemacht.

OPTIMAL SYSTEMS GMBH

Kreitmeir
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15:15 UHR  FORUM 123. ETAPPE
Digitale Rechnungsverarbeitung und  
Aufbewahrungspflichten – So trennen Sie 
sich von den Papierbergen in Ihrem Archiv

«

Wolf-Dietrich Richter · Senior Manager
BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 » Senkung der Verarbeitungskosten, Erhöhung der  
Verarbeitungsgeschwindigkeit und maximale Verfügbarkeit

 » Sicherung des Betriebsausgaben- und Vorsteuerabzugs

 » Rechtssichere Aufbewahrung

BDO AG WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT
Richter

15:15 UHR  FORUM 103. ETAPPE
Nachfolgelösung Unternehmensverkauf – 
Risiken erkennen, Chancen nutzen

«

Dr. Rainer Doll · Partner
WTS Group

Marinus Eßer · Partner
WTS Group

Hans-Georg Weber · Partner
WTS Group

 » Zieladäquates Transaktionskonzept und wertoptimierende 
Maßnahmen

 » Proaktive Dokumentation von Unternehmensdaten und  
Beschreibung des Geschäftsmodells

 » Möglichkeiten/Kriterien der Kaufpreisfindung

WTS CONSULTING GMBH

Doll Eßer Weber

15:15 UHR  FORUM 113. ETAPPE
Warum unser Gehirn Print liebt und Ihre 
Werbung im Mittelstand spürbar davon 
profitieren kann 

«

Jörg Hammermeister · Marketing Manager
CEWE-Print GmbH, eine Tochter der CEWE Stiftung & Co. KGaA

 » Berühren: Markenführung mit allen Sinnen erleben

 » Begreifen: Haptische Kommunikations- und Verkaufskanäle 
hirngerecht gestalten

 » Spüren: von Best-Practice-Beispielen lernen

CEWE-PRINT GMBH
Hammermeister

15:15 UHR  FORUM 93. ETAPPE
Wie die Cloud Ihnen hilft, Risiken zu  
minimieren und Effizienz zu steigern

«

Andreas Dangl · Geschäftsführer
Fabasoft

Harald Pfoser · Head of Cloud Products
Fabasoft

 » Digitalisierungsmaßnahmen zur Erhöhung der  
Wettbewerbsfähigkeit Ihrer Firma

 » Sicherer Austausch vertraulicher Firmendaten mit  
Mitarbeitern, Partnern und Kunden

 » Schnell und Compliance-konform agieren und dabei 
klassische IT-Risiken minimieren

 » Mobiler Zugriff auf alle für Ihre Arbeit relevanten  
Geschäftsdaten – sicher, jederzeit und auf jedem Gerät

FABASOFT 
Dangl Pfoser
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16:15 UHR  FORUM 164. ETAPPE
Der sichere Weg in Ihre digitale Zukunft  – 
Angebote der Microsoft Cloud  
Deutschland

«

Frank Maenz · Marketing Manager Mittelstandskunden
Microsoft Deutschland GmbH 

 » Orientieren Sie sich auf der Landkarte der digitalen  
Möglichkeiten

 » Geschäftsprozesse digitalisieren, Sicherheit optimieren,  
Kosten reduzieren

 » Datenschutz und Informationssicherheit in der Microsoft 
Cloud Deutschland

INITIATIVE »SMARTER_MITTELSTAND –  
DIGITALISIERUNG 4.0«

Maenz

16:15 UHR  FORUM 134. ETAPPE
Beratung, Finanzierung, Erfolg –  
Wir unterstützen Sie bei Ihrem Vorhaben

«

Christine Beck · Spezialistin Geschäftsfeld Gründung
LfA Förderbank Bayern

 » Prozedere bei der Beantragung der öffentlichen Fördermittel, 
Darstellung der Förderprinzipien

 » Erläuterung des Kernfördergeschäftes der LfA:  
die verschiedenen Geschäftsfelder inkl. Programmdarlehen, 
Risikoübernahme und konkrete Finanzierungsbeispiele

LFA FÖRDERBANK 
Beck

16:15 UHR  FORUM 144. ETAPPE
Unternehmensnachfolge –  
so wird sie ein Erfolg

«

Michael Vogt · Mitglied der Geschäftsleitung
VR Equitypartner GmbH

 » Eine gute Vorbereitung schafft Handlungsalternativen

 » Formen und Möglichkeiten in der Umsetzung

 » Tipps für die Auswahl des richtigen Partners

VR EQUITYPARTNER GMBH

Vogt

16:15 UHR  FORUM 154. ETAPPE
Alternative Finanzierungsmöglichkeiten 
für den eigentümergeführten Mittelstand

«

Roland Hausenbichl · Geschäftsführer
Crescat Advisory GmbH

 » Überblick über verfügbare Finanzierungsinstrumente für 
mittelständische Unternehmen

 » Fokus auf Kapitalbeschaffung für Wachstum, Refinanzierung, 
Restrukturierung, Nachfolge und Unternehmenskauf

 » Lösungsansätze für nachhaltige Finanzierungsstrukturen 
anhand aktueller Praxisbeispiele

CRESCAT ADVISORY GMBH
Hausenbichl



Melden Sie sich an unter: www.convent.de/smn 
Ansprechpartnerin: Katrin Gartenschläger • Tel. 069 / 79 40 95 25 • kg@convent.de

Die bundesweite Initiative für den Mittelstand

Premium-Partner: Initiatoren:

Förderer:

Cloud Unternehmenssoftware

Offizieller Druckpartner:Aussteller:

In Kooperation mit:

Nürnberg, 7. November 2016  
Meistersingerhalle, 9.30 bis 17.00 Uhr

Save the 
Date

■■ Was■braucht■der■Mittelstand■für■die■digitale■Transformation?
■■ Smarte■Produkte,■smarte■Fabriken■–■Erfolgsgeschichten■aus■dem■Mittelstand!
■■ Digitale■Geschäftsmodelle:■Was■ist■nötig,■um■erfolgreich■zu■sein?
■■ Die■neuen■Rollen■des■Menschen■in■der■Industrie■4.0

themen_auszug
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Convent Kongresse GmbH 
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe

Senckenberganlage 10 – 12  
60325 Frankfurt am Main

Michael Gassmann 
Besucherbetreuung

Telefon 0 69 / 79 40 95-65 
Telefax 0 69 / 79 40 95-44

info@convent.de  
www.convent.de

BMW Welt

Am Olympiapark 1
80809 München

VERANSTALTUNGSORT VERANSTALTER

INFORMATIONEN ZUR VERANSTALTUNG

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei und  richtet sich an Füh-
rungskräfte aus mittelständi schen Unternehmen und Konzernen. Für Vertreter 
von Banken, Kanzleien, Bera tungs- und Beteiligungsgesellschaften steht ein 
begrenztes Kartenkontingent zur Ver fü gung. Zur Bestätigung Ihrer An meldung 
erhalten Sie eine E-Mail von Convent.

Convent behält sich kurzfristige Programm ände run gen  vor (Ge richts  stand 
Frankfurt am Main). Es gelten die Allgemeinen Geschäfts be dingungen (AGB) 
der Convent Gesellschaft für Kongresse und Ver an staltungs manage ment mbH, 
veröffentlicht unter www.convent.de. Auf Wunsch übersenden wir Ihnen die 
AGB gern kostenfrei. 

Event Forum

Mobilitätspartner:

Offizieller Druckpartner:Mediensponsor:

Sponsoren:

In Zusammenarbeit mit:

Mitveranstalter:

Die Präsentationen der von Ihnen besuchten 
Themenforen erhalten Sie bei Interesse  
wenige Tage nach der Konferenz per E-Mail 
von den Ausrichtern der von Ihnen besuchten 
Foren. Hierfür müssen Sie nur am Ende des 
Themenforums am Ausgang Ihr Namensschild 
einscannen lassen. Ihre personenbezogenen 
Daten werden in diesem Zusammenhang 
von Convent an die einzelnen Ausrichter der 
Themenforen weitergegeben.



*Preise gültig bis 9.6. 2016. Preis zzgl. 4,95	€ Versandkosten innerhalb Deutschlands, Auslandspreise auf Anfrage. Die Auslieferung erfolgt voraussichtlich ab dem 11.5.2016.
Anbieter: ZEIT Akademie GmbH, Buceriusstraße, Hamburg

Alles, was Sie für Ihren perfekten
Auftritt wissen müssen!

»Ein Rednerpodium war für mich immer auch Bühne. Eine Bühne, auf der ich inszeniert habe.«
Helmut Schmidt

Die Kunst der 
guten Rede
Wie fesselt man als Redner sein Publikum? Wie schreibt man mit 
Worten Geschichte? Wie gelingt ein perfekter Auftritt? Mit der 
ZEIT Akademie lernen Sie von den großen Rednern. Ob Obama, 
Martin Luther King, Helmut Schmidt oder Aristoteles – erfahren 
Sie anschaulich und praxisnah, wie Sie eine beeindruckende 
Rede halten, die im Gedächtnis bleibt. Lernen Sie die Faustfor-
meln für den perfekten Auftritt, und erfahren Sie, was große 
Redner ausmacht. Neben theoretischen Grundlagen und prakti-
schem Handwerkszeug für den großen Auftritt erhalten Sie im
Rhetorik-Seminar der ZEIT Akademie auch wertvolle Tipps für 
das Berufsleben und erfahren, wie Sie im Job kommunikativ 
überzeugen.

 DVD: 79�€* statt 99�€ Bestellnr. 7196

 Online: 39�€* statt 59�€ Bestellnr. 7197

  Gratis-Probelektion unter:
www.zeitakademie.de/rhetorikseminar

NEU

Video-Seminar
als DVD- oder Online-Version

Bestellen und testen Sie jetzt:
 www.zeitakademie.de/rhetorikseminar   service@zeitakademie.de   040/32�80-1190

20165_ZT-AKA_EXT_EinlConvMiTa_ANZ [P].indd   1 29.4.2016   15:53



Jetzt kostenfrei anmelden: 
www.convent.de/bayern




